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Stadt Lage 
 
203 1. Änderung des Bebauungsplans G 6 D 

„Quartier Lange Straße / Werrestraße“ der 
Stadt Lage im beschleunigten Verfahren gem. 
§ 13 a BauGB 

 
hier: Aufstellungsbeschluss zur 1. Änderung und 
frühzeitige Beteiligung 
 
Räumlicher Geltungsbereich: siehe Planausschnitt 
 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) hat der 
Rat der Stadt Lage in seiner Sitzung am 7. Mai 2015 die 
Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans G 6 D 
„Quartier Lange Straße / Werrestraße“ der Stadt Lage als 
beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a BauGB beschlos-
sen.  
 
Der Beschluss hat folgenden Wortlaut: 
 
„Die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplans G 6 
D „Quartier Lange Straße / Werrestraße“ der Stadt Lage 
wird gemäß § 2 BauGB beschlossen. Die Grenzen des 
räumlichen Geltungsbereichs sind im Planauszug im Maß-
stab 1:5.000 dargestellt. Es soll ein beschleunigtes Verfah-
ren gem. § 13 a BauGB mit frühzeitiger Beteiligung durch-
geführt werden.“ 
 
Der vorgenannte Beschluss wird hiermit gemäß §§ 2 Abs. 
1 und 13 a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 52 Abs. 3 GO NRW öf-
fentlich bekannt gemacht. 
 
Die frühzeitige Beteiligung wird wie folgt durchgeführt: 
 
Der Vorentwurf zum Bebauungsplan mit Erläuterungen 
(Begründung) liegt in der Zeit vom  
 

11. Juni 2015 bis einschl. 10. Juli 2015 
 
während der Dienststunden beim Fachteam Planen der 
Stadt Lage, Rathaus III, Lange Straße 62, 
2. Obergeschoss, Zimmer 204, zur Einsichtnahme bereit. 
Zusätzlich kann der Vorentwurf im Internet unter 
http://www2.lage.de/Bauen-und-Wirtschaft/Entwickeln-und-
Planen/Stadtplanung/Öffentlichkeitsbeteiligung eingesehen 
werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lage und Umfang des Plangebietes sind aus dem in dieser 
Bekanntmachung abgedruckten Übersichtsplan ersicht-
lich. Der räumliche Geltungsbereich ist in dem Übersichts-
plan mit einer schwarzen unterbrochenen Linie einge-
grenzt. Für die genaue Umgrenzung ist die in den auslie-
genden Planunterlagen vorgenommene Grenzeintragung 
verbindlich.  
 
Während dieser Zeit hat gemäß § 3 Abs. 1 BauGB jeder 
die Möglichkeit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Bebauungsplanaufstellung und die wesentlichen 
Auswirkungen zu informieren. Stellungnahmen können 
schriftlich eingereicht oder mündlich zur Niederschrift ab-
gegeben werden. Informationsmaterial wird den Interes-
sierten zur Verfügung gestellt.  
 
Nach § 13 a Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 BauGB wird hiermit be-
kannt gemacht, dass der Bebauungsplan im beschleunig-
ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB geändert werden soll.  
 
Lage, 01. Juni 2015 
 
Stadt Lage 
Der Bürgermeister 
 
 
Gez. C. Liebrecht 

Kr.Bl.Lippe 03.06.2015 
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Alte Hansestadt Lemgo 
 
204 1. .Änderung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes Nr. 61 27 01.09 „Marktkauf“ 
hier: 1. Aufstellungsbeschluss Änderungsverfahren 
 2. Beschluss über die Beteiligung der Öffent-

lichkeit und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange 

 
Es wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der z.Zt. geltenden Fas-
sung öffentlich bekannt gemacht, dass der Ausschuss für 
Wirtschaft und Stadtentwicklung des Rates der Alten Han-
sestadt Lemgo in seiner öffentlichen Sitzung am 
14.04.2015 folgenden Beschluss gefasst hat:  
 
Aufstellungsbeschluss Änderungsverfahren  
“Der Ausschuss für Wirtschaft und Stadtentwicklung des 
Rates der Alten Hansestadt Lemgo beschließt:  
1.) Für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

Nr. 61 27 01.09 “Marktkauf“ wird für den Bereich des 
jetzigen TOOM-Marktes die Durchführung eines 1. Än-
derungsverfahrens, ebenfalls mit Vorhabenbezug und 
Abschluss eines Durchführungsvertrages gemäß  
§ 12 Baugesetzbuch (BauGB), im beschleunigten Ver-
fahren nach § 13a BauGB beschlossen.“ 

 
Beschluss über die Durchführung der Offenlage und der 
Trägerbeteiligung 
2.) In derselben Sitzung am 14.04.2015 hat der Ausschuss 

für Wirtschaft und Stadtentwicklung folgenden Be-
schluss gefasst:  
„Für den Entwurf der 1. Änderung des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 61 27 01.09 “Marktkauf“ 
wird die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschlos-
sen.“ 

 
Gemäß § 13a Abs. 2 in Verbindung mit § 13 Abs. 2 und in 
Verbindung mit § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch in der zurzeit 
geltenden Fassung wird hiermit bekannt gemacht, dass die 
Beteiligung der Öffentlichkeit durch öffentliche Auslegung 
erfolgt. 
Der Entwurf der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 61 27 01.09 “Marktkauf“ wird in der Zeit 
vom 
 
15. Juni 2015  bis einschl. 17. Juli 2015 
 
in der Abteilung Stadtplanung der Stadt Lemgo, 
Heustr. 36 - 38, an der Aushangfläche gegenüber Zi.-Nr. 
203 montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, sowie 
montags bis donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr bzw. 
donnerstags bis 17.00 Uhr zu jedermanns Einsichtnahme 
öffentlich aushängt. 
 
Der 3,27 ha große Bereich der 1. Änderung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes Nr. 61 27 01.09 „Marktkauf“ 
(Verbraucher- und Baumarkt) umfasst die Flurstücke 623, 
624, 625, 626, 627 tlw., 628, 629, 630, 631 in der Flur 24, 
Gemarkung Lemgo und wird begrenzt: 
• im Norden durch die nördliche Grenze der Flurstücke 

623, 624, 625 und 626, querend das Flurstück 627 (Al-
ter Fluss) und tlw. durch die nördliche Grenze des Flur-
stückes 631; 
 

 
• im Osten durch die östliche Grenze des Flurstückes 

631; 
• im Süden durch die südliche Grenze der Flurstücke 

631, 630 und 629; 
• im Westen durch die westliche Grenze der Flurstücke 

629 und 628, querend das Flurstück 627 (Alter Fluss) 
und durch die westliche Grenze des Flurstückes 623. 

 
Lage und Umfang des Plangebietes sind aus dem in dieser 
Bekanntmachung abgedruckten Kartenauszug (Über-
sichtsplan) ersichtlich. Für die genauen Abgrenzungen sind 
die in den Planunterlagen vorgenommenen Grenzeintra-
gungen verbindlich. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird gemäß § 30 
Baugesetzbuch Mindestfestsetzungen über die Art und das 
Maß baulicher Nutzung, die überbaubaren Grundstücksflä-
chen und die örtlichen Verkehrsflächen enthalten. 
 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird gemäß § 13a 
BauGB im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
Da in dem Änderungsbereich eine Grundfläche von mehr 
als 20.000 m² festgesetzt wird, wurde die Vorprüfung des 
Einzelfalls gemäß Anlage 2 zum BauGB durchgeführt, mit 
dem Ergebnis, dass keine erheblichen Umwelteinwirkun-
gen von dem Vorhaben ausgehen und somit auf eine for-
melle Umweltprüfung verzichtet werden kann. In der zwei-
ten Prüfstufe, ob das Verfahren nach § 13a BauGB ange-
wandt werden darf, wurde gemäß Anlage 1 zum UVPG die 
Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchgeführt, mit 
dem Ergebnis, dass für das Vorhaben keine UVP Pflicht 
besteht und damit das beschleunigte Verfahren zur An-
wendung kommt. Weiterhin ergab die Prüfung, dass fol-
gende Schutzgebiete / -objekte  nach heutigem Kenntnis-
stand durch die Vorhaben-planung nicht betroffen / berührt 
sind: FFH- / Vogelschutzgebiete (NATURA 2000-Gebiete) - 
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europäi-
sche Vogelschutzgebiete, Naturschutzgebiete, National-
parke / Biosphären-reservate, Wasserschutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete, Naturdenkmale, geschützte Land-
schaftsbestandteile, Bestände mit Biotoptypenschutz, Heil-
quellenschutzgebiete, Kulturdenkmale, Denkmalensem-
bles. 
 
Folgende umweltbezogene und sonstige Informationen 
sind verfügbar:  
Umweltbezogene Informationen: 
• Der Vorprüfungsbericht der Allgemeinen Vorprüfung 

des Einzelfalles auf der Grundlage des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (gemäß Anlage 1 
zum UVPG) und Vorprüfung des Einzelfalls gemäß An-
lage 2 zum Baugesetzbuch (BauGB), Drees & Hues-
mann Planer, Bielefeld, Oktober 2014.  

•    Im Ergebnis besteht keine UVP Pflicht für das 
Vorhaben und erhebliche Umwelteinwirkungen 
gemäß Anlage 2 zum BauGB bestehen nicht.  

• Die Schalltechnische Untersuchung zur 1. Änderung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 61 27 
01.09 „Marktkauf“ (Verbraucher- und Baumarkt), TÜV 
Nord Umweltschutz GmbH & Co. KG, Hannover, De-
zember 2014  
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•    Mit der Untersuchung wird geprüft, ob die Ge-

räuschimmissionen des Vorhabens die Immissi-
onsrichtwerte der umliegenden schutzwürdigen 
Nutzungen einhalten. Im Ergebnis des Gutach-
tens ist eine Überschreitung nicht prognostiziert. 
Es werden keine aktiven oder passiven Lärm-
schutzmaßnahmen zur weiteren Minderung der 
Schallimmissionen empfohlen. 

• Die Artenschutzrechtliche Prüfung, Kortemeier Brok-
mann Landschaftsarchitekten, Herford, Januar 2015  

•    Nach Auswertung des Messtischblattes im 
Fachinformationssystem des LANUV sind zehn 
Fledermaus-, 19 Vogel- und eine Amphibienart 
zu betrachten. Aufgrund der fehlenden Habitat-
eignung des Plangebietes können Betroffenheit 
für die betrachteten Vogelarten sowie die Am-
phibienart ausgeschlossen werden. 

•    Für die Artengruppe Fledermäuse kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass die vorhandenen 
Gebäude als Quartier dienen können. Daher 
werden zur Vermeidung artenschutzrechtlicher 
Tatbestände Maßnahmen erforderlich. Es han-
delt sich hierbei um zeitliche Beschränkungen 
und durchzuführende Expertenprüfungen bei 
geplanten Gebäudeabrissen/ Baumfällungen 
und ggf. Schaffung von Ersatzquartieren.  

Sonstige Informationen: 
• Das Verträglichkeitsgutachten zur Standorterweiterung 

Grevenmarschstraße, CIMA Beratung + Management 
GmbH, Lübeck, März 2015  

•    Das Vorhaben ist als verträglich bezogen auf die 
Zentralen Versorgungsbereiche in Lemgo vom 
Gutachter empfohlen worden. Die zentrenrele-
vanten Randsortimente sind ebenfalls so beur-
teilt worden, dass keine funktionalen Verluste in 
den Zentralen Versorgungsbereichen Lemgos 
zu erwarten sind.  

 
Während der öffentlichen Auslegung kann sich die Öffent-
lichkeit in der Abteilung Stadtplanung über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes „Marktkauf“ unterrichten und sich während der Ausle-
gungsfrist zu den Inhalten der Planung äußern.  
 
Stellungnahmen zu dem offenliegendem Entwurf sind 
schriftlich an die Alte Hansestadt Lemgo, Der Bürgermeis-
ter, Abteilung Stadtplanung, 32655 Lemgo, oder zur Nie-
derschrift in der Abteilung Stadtplanung, Heustr. 36 - 38, 
Zimmer 204, Lemgo, vorzubringen. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 47 Abs. 2a der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ein Antrag auf Nor-
menkontrolle unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende 
Person nur Einwendungen geltend macht, die sie im Rah-
men der öffentlichen Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht hat, aber hätte geltend machen können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bekanntmachungsanordnung 
Der Beschluss des Ausschusses für Wirtschaft und Stadt-
entwicklung des Rates der Alten Hansestadt Lemgo vom 
14.04.2015 über die Aufstellung der 1. Änderung des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 61 27 01.09 
“Marktkauf“ und der Beschluss des Ausschusses für Wirt-
schaft und Stadtentwicklung des Rates der Alten Hanse-
stadt Lemgo vom 14.04.2015 über die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange werden hiermit gemäß § 2 Abs. 
1 Baugesetzbuch (BauGB) sowie § 3 Abs. 2 BauGB in 
Verbindung mit § 52 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit 
der Verordnung über die Veröffentlichung von kommuna-
lem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – Bekanntm-
VO) öffentlich bekannt gemacht.  
Der Wortlaut der bekannt gemachten Beschlüsse stimmt 
mit den Beschlüssen des Ausschusses für Wirtschaft und 
Stadtentwicklung des Rates der Alten Hansestadt Lemgo 
überein. Es wurde nach § 2 Abs. 1 und 2 der BekanntmVO 
verfahren. 
 
Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW:  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW vom 
02.09.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. 
Februar 2015), in Kraft getreten am 11. Februar 2015 (GV 
NRW S. 208) gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche 
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf ei-
nes Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung o-
der der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 
 
Lemgo, den 28.05.2015 
 
ALTE HANSESTADT LEMGO 
Der Bürgermeister 
 
 
Dr. Austermann 

Kr.Bl.Lippe 03.06.2015 
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Einzelpreis dieser Nummer 0,26 € 
Bezug und Lieferung des Kreisblattes durch Kreis Lippe, Der Landrat, Felix-Fechenbach-Str. 5, 32756 Detmold. 

Einzellieferung nur gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich Versandkosten auf das  
Konto 18  bei der Sparkasse Detmold  (BLZ 476 501 30). 

Bezugsgebühren jährlich 53,69 €. In den vorgenannten Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer enthalten.  
Redaktionsschluss jeweils am 1. bzw. 15. eines Monats um 16:00 Uhr, Erscheinungstermin jeweils am 10. bzw. 25. eines Monats. 

Herausgeber: Kreis Lippe, Felix-Fechenbach-Straße 5, 32756 Detmold 

Verantwortlich für die veröffentlichten Texte sind die Städte und Gemeinden bzw. die jeweiligen Institutionen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


